
„Löschwasser" als Geschenk 

Die Frankenfelder Wehr feierte mit einem Umzug 70-jähriges Bestehen 
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FRANKENFELDE ■ GanzFran-

kenfelde war am Sonnabend 
auf den Beinen, um bei der Fei-
er zum 70-jährigen Bestehen 
der Freiwilligen Feuerwehr da-
bei zu sein. Allerdings brachte 
der Regen den Programmab-
lauf etwas durcheinander. So 
begann der Festumzug eine 
halbe Stunde später, denn die 
Buchholzer Blaskapelle, die 
vorneweg marschieren sollte, 
durfte mit den Instrumenten 
nicht in den Regen. 

Zu Beginn der Veranstal-
tung ließ Ortswehrführer 
Heinz Schröder die vergange-
nen 70 Jahre noch einmal Re-
vue passieren. So berichtete 
er, dass auf Grund verheeren-
der Brände Anfang der dreißi-
ger Jahre unter Leitung von 
Gustav Rind die uniformierte 
freiwillige Feuerwehr ins Le-
ben gerufen wurde. Während 
des Zweiten Weltkrieges ruh-
ten die Aktivitäten der Feuer-
wehr. 

Erst 1949 begannen vier 
Männer aus Frankenfelde un 
ter Leitung von Werner Neu 
mann (der kürzlich verstarb) 
die Wehr wieder aufzubauen. 
Die Kameraden bauten ein 
Feuerwehrgebäude samt 
Schlauchturm, welches im 
Laufe der Zeit nicht mehr den 
Ansprüchen einer modernen 
Wehr genügte. Dem Drängen 
der Ortswehrführer und der 
Eingemeindung von Franken-
felde zur Stadt Luckenwalde 
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war es zu verdanken, dass in 
Frankenfelde ein neues Geräte-
haus gebaut wurde, in der heute 
moderne Technik steht. 

Ortswehrführer Heinz Schrö-
der bedankte sich nicht nur bei 
den Kameraden für ihre 
Einsatzbereitschaft, sondern 
auch bei den Frankenfelder 
Bürgern für die Unterstützung. 
„Ich erinnere an durchgeführte 
Schrottaktionen, an die 
Ausgestaltung der Dorffeste und 
die Beteiligung an Ver- 

anstaltungen der Feuerwehr", 
sagte Schröder, der sich für die 
70-Jahrfeier etwas Besonderes 
ausgedacht hatte. Er wollte für 
den Festumzug nicht nur alte 
Technik, sondern auch alte 
Uniformen zeigen und führ 
deshalb extra zum Filmstudio 
Babelsberg, um sich Uniformen 
aus den dreißiger Jahren 
auszuleihen. Diese wurden von 
ihm und den Alterskameraden 
am Sonnabend auch getragen.   
Das   Programm   am 

Nachmittag bot für jeden et-
was. Neben Darbietungen der 
Feuerwehr, wie Löscheinsät-
zen und Menschenrettung aus 
einem Pkw, gab es Auftritte 
von Tanzgruppen, Jagd- und 
Parforcebläsern und auch für 
die Kinder kamen Spiel und 
Spaß nicht zu kurz. Damit den 
Frankenfeldern das „Lösch-
wasser" nicht ausgeht, brach-
te Luckenwaldes Vizebürger-
meister Thomas Winkler ein 
30-Liter Bierfass mit. 


